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1. Einleitung: Nachhaltige Behandlung der ADHS – sind 
wir auf dem Weg dahin? - Vorsicht vor Fehlinterpretati-
onen der MTA-Studie

ADHS ist einschließlich seines Namens heute der All-
gemeinheit viel bekannter als noch vor 10 Jahren. Viele 
Kinder werden heute glücklicherweise in ihren Proble-
men wahrgenommen und nicht mehr übersehen. Über 
die richtige Behandlung wird jedoch immer wieder eine 
unnötig emotionalisierte Debatte geführt. Meist stehen 
sich dabei Ängste und Einsichten gegenüber. Oft üben 
Angehörige und Bekannte Druck auf Eltern aus. Und 
nicht nur in den Boulevardmedien wird in einer Weise 
berichtet, die den mittlerweile sehr soliden Kenntnis-
stand über die Störung und ihre angemessene Behand-
lung missachtet.

Neurofeedbacktherapie bei 
ADHS 

 
 Grundlagen, Erfolgsaussichten und Kriterien für die Auswahl  
 einer Behandlung

FACHBEITRÄGE Wissenschaft

Arzt, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin (verliehen 
in der Bundesrepublik Deutschland). Die Schwerpunkt-
bezeichnung Neuropädiatrie wurde Dr. Kühle nach 
Ablegen der Prüfung vor der Landesärztekammer 
Hessen am 25.9.2007 durch diese zuerkannt. Dr. Kühle 
hat das Zertifi kat EPILEPSIE PLUS der deutschen 
Sektion der internationalen LIGA GEGEN DIE EPILEPSIE 
(www.ligaepilepsie.de) abgelegt. Dies setzt eine 
mehrjährige neuropädiatrische Weiterbildung und 
Berufserfahrung in der Behandlung von Patienten mit 
Epilepsie, das Vorhalten eines EEG-Labors und die 
Absolvierung eines Fachgespräches voraus.
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